
Nachricht an Gott

Ich sitze hier am Tisch, das Blatt ist weiß.

Weil ich es dir nicht zu berichten weis.

Du weißt genau wieso ich schreiben will.

Doch tust du rein gar nichts und bleibst auch still.

So wie du es schon, schon immer nur warst.

Du wartest nur ab. Du machst nichts und starrst.

Du willst allmächtig sein auf dieser Welt?

Doch ist diese Erde, doch nur entstellt.

Du willst mächtig sein bei diesem Elend?

Wo es an jeder zweiten Ecke brennt.

Allmächtig willst du sein, bist es nur nicht.

Wenn doch, lässt du so viele hier im Stich!

Du kannst nicht mal mir helfen, nichts gescheh´n

Siehst nur zu bei meinem Untergehen.

Ich flehte nach deiner helfenden Hand.

Doch nichts, überhaupt nichts, was ich hier fand.

Du lässt mich verkümmern, zu Grunde geh´n.

Ich möchte, doch kann ich dich nicht versteh´n

Ich am Tisch, das Blatt es bleibt weiter weiß.

Die Welt dreht sich weiter im alten Kreis.

Du weist es genau, was ich von dir will.

Doch du tust weiter nichts, bleibst weiter still.

So war es stets, So wird es weiter sein.

So wunder dich nicht, wenn du bist allein.
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